
Allgemeine Geschäftsbedingungen der Agentur 
Stylo-Arts UG (haftungsbeschränkt) 

Stand: 01. Januar 2016 

1. Gegenstand und Dauer des Vertrages, 
Kündigungsfristen, Abnahme 

1.1 Die nachstehenden allgemeinen Geschäftsbedingungen gelten für alle Rechtsgeschäfte 
der Stylo-Arts UG ( haftungsbeschränkt ), nachfolgend in Kurzform „Agentur“ genannt, mit 
ihren Vertragspartnern, nachstehend in Kurzform „Kunde“ genannt. Die Agentur erbringt 
Dienstleistungen in den Bereichen Webdesign, Webhosting, Printdesign, Digitalfotografie, 
Bildbearbeitung und 3D-Design. 
1.2 Von diesen Geschäftsbedingungen abweichende Bedingungen des Kunden werden von 
der Agentur nur nach gesonderter und schriftlicher Anerkennung akzeptiert. 
1.3 Diese Geschäftsbedingungen gelten auch für alle künftigen Geschäftsbeziehungen, auch 
wenn sie nicht nochmals ausdrücklich vereinbart werden. 
1.4 Alle Vereinbarungen, die zwischen der Agentur und dem Kunden zwecks Ausführung 
eines Auftrages getroffen werden, sind in schriftlicher Form zu vereinbaren. 
1.5 Jedem Angebot liegt eine Leistungsbeschreibung bei, die den Inhalt der geschuldeten 
Leistung definiert. 
1.6 Der Vertrag tritt mit seiner Unterzeichnung der Auftragsbestätigung in Kraft. Er wird für 
die im Vertrag bzw. in dem dazugehörigen Angebot genannte Vertraglaufzeit abgeschlossen. 
Ist der Vertrag auf unbestimmte Zeit geschlossen, kann dieser mit einer Frist von 5 
Werktagen von beiden Seiten zum Monatsende gekündigt werden. Ist in dem Vertrag keine 
Vertragslaufzeit angegeben, gilt die Vollendung des Auftrages durch die Agentur als 
Vertragsende. Das Recht zur fristlosen Kündigung aus wichtigem Grund bleibt von dieser 
Regelung unberührt. Eine Kündigung bedarf der Schriftform. 
1.7 Sofern keine der Vertragsparteien eine förmliche Abnahme verlangt, oder sofern der von 
einer Partei verlangte Abnahmetermin aus einem Umstand nicht zustande kommt, der vom 
Kunden zu vertreten ist, gilt die vertragliche Leistung von der Agentur mit Nutzung durch 
den Kunden als abgenommen. 

2. Urheber- und Nutzungsrechte 

2.1 Der Kunde erwirbt mit der vollständigen Zahlung des vereinbarten Honorars für die 
vertraglich vereinbarte Dauer und im vertraglich vereinbarten Umfang die Nutzungsrechte 
an allen von der Agentur im Rahmen des Auftrages gefertigten Arbeiten. Diese Übertragung 
der Nutzungsrechte gilt soweit eine Übertragung nach deutschem Recht möglich ist. 
Nutzungsrechte an Arbeiten, die bei Beendigung des Auftrages noch nicht bezahlt sind, 
verbleiben vorbehaltlich anderweitig getroffener Abmachungen bei der Agentur. 
 



2.2 Die im Rahmen des Auftrages erarbeiteten Leistungen sind als persönliche geistige 
Schöpfungen durch das Urheberrechtsgesetz geschützt. Diese Regelungen gelten auch dann 
als vereinbart, wenn die nach dem Urheberrechtsgesetz erforderliche Schöpfungshöhe nicht 
erreicht ist. 
2.3 Die Agentur darf die von ihr entwickelten Werbemittel angemessen und branchenüblich 
signieren und den erteilten Auftrag für die Eigenwerbung publizieren. Diese Signierung und 
werbliche Verwendung kann durch eine entsprechende gesonderte schriftliche 
Vereinbarung zwischen Stylo-Arts UG und Kunde vor Auftragsvergabe ausgeschlossen 
werden. 
2.4 Die Arbeiten von der Agentur dürfen vom Kunden oder vom Kunden beauftragter Dritter 
weder im Original noch bei der Reproduktion geändert werden. Jede Nachahmung, auch die 
von Teilen des Werkes, ist unzulässig. Ausnahmen müssen vor Auftragsvergabe von beiden 
Parteien schriftlich vereinbart werden. Bei Zuwiderhandlung steht die Agentur vom Kunden 
ein zusätzliches Honorar in mindestens der 2,5 fachen Höhe des ursprünglich vereinbarten 
Honorars zu. 
2.5 Die Übertragung eingeräumter Nutzungsrechte an Dritte und/oder Mehrfachnutzung 
sind, soweit nicht im Erstauftrag geregelt, honorarpflichtig und bedürfen der Einwilligung 
von der Agentur.. 
2.6 Über den Umfang der Nutzung steht der Agentur ein Auskunftsanspruch zu. 

3. Vergütung 

3.1 Es gilt die im Vertrag vereinbarte Vergütung. Zahlungen sind, wenn nicht anders 
vertraglich geregelt, innerhalb von 7 Werktagen nach Rechnungsstellung ohne jeden Abzug 
fällig. Bei Überschreitung der Zahlungstermine steht der Agentur ohne weitere Mahnung ein 
Anspruch auf Verzugszinsen in Höhe von 7% über dem Basiszinssatz zu. Das Recht der 
Geltendmachung eines darüber hinausgehenden Schadens bleibt von dieser Regelung 
unberührt. 
3.2 Bei Änderungen oder Abbruch von Aufträgen , Arbeiten und Dergleichen durch den 
Kunden und/oder wenn sich die Voraussetzungen für die Leistungserstellung ändert, wird 
der Kunde der Agentur alle dadurch anfallenden Kosten ersetzen und die Agentur von 
jeglichen Verbindlichkeiten gegenüber Dritten freistellen. 

4. Zusatzleistungen 

4.1 Unvorhersehbarer Mehraufwand bedarf der gegenseitigen Absprache und 
gegebenenfalls der Nachhonorierung. 

5. Geheimhaltung 

5.1 Die Agentur ist verpflichtet, alle Kenntnisse die sie aufgrund eines Auftrages vom Kunden 
erhält, zeitlich unbeschränkt streng zu 
behandeln und sowohl ihre Mitarbeiter, als auch von ihr herangezogene Dritte ebenfalls in 
gleicher Weise zu absoluten Stillschweigen zu verpflichten. 
 



5.2 Der Kunde verpflichtet sich, alle ihm bei der Vertragsdurchführung von der Agentur oder 
im Auftrag von der Agentur handelnden Personen zugehenden oder bekannt werdenden 
Geschäfts –und Betriebsgeheimnisse oder als vertraulich bezeichnete Informationen geheim 
zu halten. 

6. Pflichten des Kunden 

6.1 Der Kunde stellt der Agentur alle für die Durchführung des Projektes benötigten Daten 
und Unterlagen unentgeltlich zur Verfügung. 
Alle Arbeitsunterlagen werden von der Agentur sorgsam behandelt, vor dem Zugriff Dritter 
geschützt, nur zur Erarbeitung des jeweiligen Auftrages genutzt und werden nach 
Beendigung des Auftrages an den Kunden zurückgegeben oder vernichtet. 
6.2 Der Kunde wird im Zusammenhang mit einem beauftragten Projekt Auftragsvergaben an 
andere Agenturen oder Dienstleister nur nach Rücksprache und im Einvernehmen mit der 
Agentur erteilen. 

7. Webhosting 

7.1 Der Kunde darf mit Form, Inhalt oder verfolgtem Zweck seiner Internetseiten nicht gegen 
gesetzliche Verbote, die guten Sitten und Rechte Dritter (Namens-, Urheber-, 
Datenschutzrechte usw.) verstoßen. Insbesondere verpflichtet sich der Kunde, im Rahmen 
seiner Präsenz keine pornographischen Inhalte und keine auf Gewinnerzielung gerichteten 
Leistungen anzubieten oder anbieten zu lassen, die pornographische und/oder erotische 
Inhalte (z.B. Nacktbilder, Peepshows etc.) zum Gegenstand haben. 
7.2 Für jeden Fall der Zuwiderhandlung gegen vorstehende Verpflichtung verspricht der 
Kunde unter Ausschluss der Annahme eines Fortsetzungszusammenhangs die Zahlung einer 
Vertragsstrafe in Höhe von EUR 1.000,00 (in Worten: eintausend Euro). Außerdem 
berechtigt ein Verstoß des Kunden gegen die genannten Verpflichtungen, die Aufnahme von 
Internetseiten zu verweigern, die Seiten und darauf gerichtete Verweise sofort zu löschen 
und den Vertrag fristlos zu kündigen. Die Agentur übernimmt dabei keine Prüfungspflicht. 
7.3 Die Agentur gewährleistet eine Erreichbarkeit der bereitgestellten/gehosteten Internet-
Webserver von 99% im Jahresmittel. Hiervon ausgenommen sind Zeiten, in denen der 
Webserver aufgrund von technischen oder sonstigen Problemen, die nicht im 
Einflussbereich der Agentur liegen (höhere Gewalt, Verschulden Dritter etc.) über das 
Internet nicht zu erreichen ist. 

9. Mitwirkung 

9.1 Der Kunde ist verpflichtet, alle notwendigen Mitwirkungsleistungen zu erbringen, damit 
die Agentur die vertragliche Leistung durchführen kann. Insbesondere wird er alle für die 
Vertragsdurchführung erforderlichen Informationen erteilen. 
 

 



9.2 Der Kunde ist verpflichtet, alle Leistungen von der Agentur innerhalb 10 Werktagen zu 
untersuchen und Mängel schriftlich unter genauer Beschreibung zu rügen. Nimmt die 
Agentur auf Anforderungen des Kunden die Fehlersuche vor und stellt sich heraus, dass 
keine Fehler oder Fehler außerhalb des Verantwortungsbereiches der Agentur vorliegen, 
kann die Agentur den Aufwand in Rechnung stellen. 
9.3 Kommt der Kunde seinen Mitwirkungspflichten nicht nach, ist die Agentur von der 
Leistungspflicht befreit. Leistet die Agentur dennoch, kann die Agentur den Aufwand in 
Rechnung stellen. 

10. Gewährleistung und Haftung der Agentur 

10.1 Das Risiko der rechtlichen Zulässigkeit der durch die Agentur erarbeiteten und 
durchgeführten Maßnahmen wird vom Kunden getragen. Das gilt insbesondere für den Fall, 
dass die Aktionen und Maßnahmen gegen Vorschriften des Wettbewerbsrechts, des 
Urheberrechts und der speziellen Werberechtsgesetze verstoßen. Die Agentur ist jedoch 
verpflichtet, auf rechtliche Risken hinzuweisen, sofern ihr diese bei ihrer Tätigkeit bekannt 
werden. Der Kunde stellt die Agentur von Ansprüchen Dritter frei, wenn die von der Agentur 
auf ausdrücklichen Wunsch des Kunden gehandelt hat, obwohl sie dem Kunden Bedenken 
im Hinblick auf die Zulässigkeit der Maßnahmen mitgeteilt hat. Die Anmeldung solcher 
Bedenken durch die Agentur beim Kunden hat unverzüglich nach bekannt werden in 
schriftlicher Form zu erfolgen. Erachtet die Agentur für eine durchzuführende Maßnahme 
eine 
wettbewerbsrechtliche Prüfung durch eine besonders sachkundige Person oder Institution 
für erforderlich, so trägt nach Absprache mit der Agentur die Kosten hierfür der Kunde. 
10.2 Die Agentur haftet in keinem Fall wegen der in den Werbemaßnahmen enthaltenen 
Sachaussagen über Produkte und Leistungen des Kunden. Die Agentur haftet auch nicht für 
die patent-, urheber- und markenrechtliche Schutz- oder Eintragungsfähigkeit der im 
Rahmen des Auftrages gelieferten Ideen, Anregungen, Vorschläge, Konzeptionen und 
Entwürfe. 
10.3 Die Agentur haftet nur für Schäden, die sie oder ihre Erfüllungsgehilfen vorsätzlich oder 
grob fahrlässig herbeigeführt haben. Im Fall einfacher Fahrlässigkeit die Agentur nur bei 
Verletzungen vertragswesentlicher Pflichten oder von Leben, Körper oder Gesundheit einer 
Person. Diese Haftungsreduktion der Agentur gilt auch für das Verschulden von 
Erfüllungsgehilfen. Die Haftung der Agentur wird in der Höhe beschränkt auf die Vergütung 
von der Agentur, die sich aus dem jeweiligen Auftrag ergibt. Diese Haftungsbeschränkung 
gilt auch für Folgeschäden im Fall einfacher Fahrlässigkeit, mit Ausnahme von Lebens-, 
Körper- oder Gesundheitsverletzungen. 
10.4 Von der Gewährleistung ausgeschlossen sind grundsätzlich solche Fehler, die durch 
äußere Einflüsse, Bedienungsfehler oder nicht von der Agentur durchgeführten Änderungen, 
Ergänzungen, Reparaturversuche oder sonstige Manipulationen entstehen. 

 

 



11. Verwertungsgesellschaften 

11.1. Der Kunde verpflichtet sich, eventuell anfallende Gebühren an 
Verwertungsgesellschaften wie beispielsweise die GEMA abzuführen. Werden diese 
Gebühren der Agentur verauslagt, so verpflichtet sich der Kunde, diese der Agentur gegen 
Nachweis zu erstatten. Dies kann auch nach Beendigung des Vertragsverhältnisses erfolgen. 

12. Leistungen Dritter 

12.1. Von der Agentur eingeschaltete freie Mitarbeiter oder Dritte sind Erfüllungs- oder 
Verrichtungsgehilfen von der Agentur. 

13. Arbeitsunterlagen und elektronische Daten 

13.1. Alle Arbeitsunterlagen, elektronische Daten und Aufzeichnungen die im Rahmen der 
Auftragserarbeitungen auf Seiten der Agentur angefertigt werden, verbleiben bei der 
Agentur. Die Herausgabe dieser Unterlagen und Daten kann vom Kunden nicht gefordert 
werden. Die Agentur schuldet mit der Bezahlung des vereinbarten Honorars die vereinbarte 
Leistung, nicht jedoch die zu diesem Ergebnis führenden Zwischenschritte in Form von 
Skizzen, Entwürfen, Produktionsdaten etc. 

14. Streitigkeiten 

14.1. Kommt es im Laufe oder nach Beendigung eines Auftrages zu einem Streitfall bezüglich 
des beauftragen Projektes, so ist vor der Einleitung eines gerichtlichen Verfahrens ein 
außergerichtliches Mediationsverfahren zu durchlaufen. Bei Streitigkeiten in Fragen der 
Qualitätsbeurteilung oder bei der Höhe der Honorierung werden externe Gutachten erstellt 
um möglichst eine außergerichtliche Einigung zu erzielen. Die Kosten hierfür werden vom 
Kunden und der Agentur geteilt. 

15. Datenschutz 

15.1. Die Agentur speichert alle Daten des Kunden während der Dauer des 
Vertragsverhältnisses elektronisch, soweit dies zur Erfüllung des Vertragszwecks, 
insbesondere für Abrechnungszwecken, erforderlich ist. Die Agentur wird dem Kunden auf 
Verlangen jederzeit über den gespeicherten Datenbestand, soweit er ihn betrifft, vollständig 
und unentgeltlich Auskunft erteilen. 
15.2. Die Agentur wird weder diese Daten noch den Inhalt privater Nachrichten des Kunden 
ohne dessen Einverständnis an Dritte weiterleiten. Dies gilt insoweit nicht, als das die 
Agentur verpflichtet ist, Dritten, insbesondere staatlichen Stellen, solche Daten zu 
offenbaren oder soweit international anerkannte technische Normen dies vorsehen und der 
Kunde nicht widerspricht. 
 



15.3. Die Agentur weist den Kunden ausdrücklich darauf hin, dass der Datenschutz für 
Datenübertragungen in offenen Netzen wie dem Internet nach dem derzeitigen Stand der 
Technik nicht umfassend gewährleistet werden kann. 
15.4. Der Kunde weiß, dass der Provider das auf dem Webserver gespeicherte Seitenangebot 
und unter Umständen auch weitere dort abgelegte Daten des Kunden aus technischer Sicht 
jederzeit einsehen kann. Auch andere Teilnehmer am Internet sind unter Umständen 
technisch in der Lage, unbefugt in die Netzsicherheit einzugreifen und den 
Nachrichtenverkehr zu kontrollieren. Für die Sicherheit der von ihm ins Internet 
übermittelten und auf Webservern gespeicherten Daten trägt der Kunde vollumfänglich 
selbst Sorge. 

16. Schlussbestimmungen 

16.1 Der Kunde ist nicht dazu berechtigt, Ansprüche aus dem Vertrag abzutreten. 
16.2. Eine Aufrechnung oder die Geltendmachung eines Zurückbehaltungsrechts durch den 
Kunden ist nur mit anerkannten oder rechtskräftig festgestellten Gegenansprüchen zulässig. 
16.3. Es gilt das Recht der Bundesrepublik Deutschland. 
16.4. Sollte eine Bestimmung dieser allgemeinen Geschäftsbedingungen ganz oder teilweise 
unwirksam sein oder ihre Rechtswirksamkeit zu einem späteren Zeitpunkt verlieren, so wird 
hierdurch die Gültigkeit der übrigen Bestimmungen nicht berührt. Anstelle der unwirksamen 
Bestimmung soll im Wege der Vertragsanpassung eine andere angemessene Regelung 
gelten, die wirtschaftlich dem am Nächsten kommt, was die Vertragsparteien gewollt 
hätten, wenn ihnen die Unwirksamkeit der Regelung bekannt gewesen wäre. 
16.5. Ereignisse höherer Gewalt berechtigen die Agentur, das vom Kunden beauftragte 
Projekt um die Dauer der Behinderung und einer angemessenen Anlaufzeit 
hinauszuschieben. Ein Schadensersatzanspruch vom Kunden gegen die Agentur resultiert 
daraus nicht. Dies gilt auch dann, wenn dadurch für den Kunden wichtige Termine und/oder 
Ereignisse nicht eingehalten werden können und/oder nicht eintreten. 
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